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für die nächsten 8 Wochen bis zur Akademie verschiedene Aufgaben, die wir in 

vierer‐Teams lösen sollten. 

Nach diesem Wochenende hielten wir viel Kontakt, um die Aufgaben zusammen 

zu lösen. Aber auch im Internet‐Forum wurde viel geschrieben und alle freuten 

sich schon sehr auf die 2 Wochen Akademie vom 27.8.2010 bis zum 9.9.2010. 

Endlich war es dann auch soweit. Es war schönes Wetter in Adelsheim, wo wir im 

Landesschulzentrum für Umwelterziehung untergebracht waren. Die zwei Wochen 

hatten fast immer den gleichen Tagesablauf, der sehr gut durchstrukturiert war. 

Nach dem Frühstück gab es ein Plenum, in dem organisatorische Dinge für den Tag 

geklärt wurden. Danach war von 9 Uhr bis 12 Uhr Kurs, dem das Mittagessen 

folgte. Nachmittags gab es dann die KüAs, die Kursübergreifenden Angebote. Es 

gab viele verschiedene KüAs, wie Sport, Musik oder Theater, aber auch Töpfern 

oder Tanzen.  Ich besuchte öfters die Sport‐KüA, nahm aber auch am Töpfern oder 

an der Physik KüA teil. Nach dieser Abwechslung gab es dann nochmals eine 

Kurschiene von zweieinhalb Stunden. Nach dem Abendessen besuchte ich meist 

nochmals eine KüA.  

In den Kursstunden gingen wir noch genauer auf die Redox‐Flow Batterie ein. Wir 

hatten selber eine aufgebaut und verschiedene Tests gemacht. Die Hauptaufgabe 

unsere Gruppe war jedoch die Ausarbeitung einer Verbesserungsmöglichkeit, die 

wir erfolgreich erledigten. Diese Ergebnisse lieferten wir unserem Auftraggeber 

und Förderer, dem Fraunhofer ICT. 

Eine Rotation, bei der wir die Ergebnisse der anderen Kurse präsentiert bekamen, 

sowie ein Wandertag und ein kleines Fest lockerten den Akademiealltag auf.  

Insgesamt waren es zwei unvergessliche Wochen. Ich habe viele andere Schüler, 

die die gleichen Interessen mit mir teilen, kennengelernt und auch viele neue 

Freunde gefunden. Es wurde viel diskutiert und wir hatten sehr viel Spaß. Wir alle 

freuen uns jetzt schon auf das Dokumentationswochenende im Oktober, bei dem 

unsere Forschungsergebnisse nochmals festgehalten werden. 

Für die finanzielle Unterstützung möchte ich der Nycomed GmbH auf diesem 

Wege herzlich danken. 

Johannes Jahn, 12.09.10 

 


